
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue und gründliche mathematische Friedens- und
Kriegs-Schule

Gruber, Johann Sebastian

Nürnberg, 1697

Caput VIII. Von Unterschied der Mauern [...]

urn:nbn:de:bsz:31-97907

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-97907


ſeg
Wweh
Thil
n Uf

880

00
n

Bal
allet

Fuß
lſol
erul⸗

L ſl

eiſtet
nnen

ieg
dens

n g
deh

d.

Put

Das VIII . C. Von Unter ſeder Mauern ꝛc . 113

Capur III .

Von Unterſchied der Mau⸗
ern / und wie ſolche aufzufuͤh⸗

ren .

S haben die Alten ſechſerley Manieren
5gehabt / ihre Mauern immer duͤnner
und duͤnnerin die Hoͤhe nach Pyramiden⸗
Artaufzufuͤhren / wovon Vitruv . lib . 2 .

o. 8. Pallad . lib . 1. c . 9 . & 11 . koͤnnen nachgele⸗
ſen werden . Heutiges Tages aber machet man
die Mauern entweder gantz von Quaderſtein
Derbunds⸗weiſe/ oder man machet nur die Eckendarvon / und nimmt hernach zur Mauer entwe⸗
der lauter Ziegel⸗Steine / oder auch lauter Mau⸗
eſteine / oder verbindet dieſe beeden mit einanderSclicht weiſe / davon Serlylb . 4 . 0 . 9 . und fuͤhretſicheüber der Erden Bler⸗recht in die. Höhe / es
luate dann an einer Veſtung / da man der Mau⸗

um beſſer haltens willen à Boͤſchung threr
Hoͤhe pfleget zu geben / davon an ſeinem Ort mit
mehren ſchon ſoll gedacht werden ; Wenn umi Gebaͤude ein Graben gehet / machet man
lben bey Endigung des Fundaments einen
Wulſt/ und führet von dar an die Mauer her⸗
loch recht perpendiculariter in die Hoͤhe. Esſtaberzůmercken / daß man die Mauern/ zumal
hſhe hoch ſind/ nicht alleine an unterſchiedlichen
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114 Das IX . Capitel . 575
Orten wohl anckern / ſondern auch ſolche mitg Waſe
ten Zeug von Kalch und Sand veſte verbindl⸗
ſoll / damit ſie lange Zeit beſtaͤndig ſeyn moͤgg
Dann wenn man bey einer Mauer nicht Speſſ g
genug brauchet / wird dieſelbe bald von

weiche 101g 9
unkraͤfftigen Steinen an ſich gezogen und mn 0000
Kalch des beſten Saffts beraubet ; Wenn 0 Ne
der Zeug uberfluͤſſig / und alſo die Nauer⸗Feul ug
tigkeit genug hat / mag ſo bald der Sand nicht f1. Seein
dem Kalch geſcheiden / und hernach / ſo baldde

che nul

lubore
dalmit !

90

Mauerwerck baufaͤllig werden. Vid . Vitrur , d 55
loco. Kuſconi in ſeiner Architectura .
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Von dem Berappen und B/yn
werffen wie auch von Tuͤncheh aae

und Anſtreichen der Mauern . Wand

3 — Nahſel.

N1
S iſt nicht allein genug / daß eine Bug ſhuft
inwendig mit Kalch und Sand wof 9

◻ 0 6 auchaus 1verbunden / ſondern ſie muß auch hige,
wendig darmit ausgeebnet und eſhf guft

werden / daß das gantze Werck hernach im

ter deſto beſfer tauren moͤge. Weil aber 10
Mauer davon ziemlich rau bleibet / auch 100
ſoͤnderlich Anſehen gewinnet / pfleget man
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ſolche / wenn alles wohl trucken / mit Kag
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